
Ist Luft „nichts“?
Wo wird Luft benötigt und verwendet?
Wie viel Kraft kann Luft haben?

O   ist man verleitet, Lu   als „nichts“ zu bezeichnen. 
Doch auch in einem vermeintlich leeren Glas ist Lu  . 
Lu   is also „etwas“, hat deshalb verschiedene Eigen-
scha  en und kann auch sehr stark sein. Die Kra   von 
Lu   wird hier kennen gelernt.

SchülerInnen erfahren, wie Lu   im Alltag erlebbar 
gemacht werden kann und wie ihre Eigenscha  en 
von den Menschen genutzt werden können. Einige 
Experimente werden durchgeführt.

Stundenbild 

    Luft hat Kraft

Ort Schulstufe

Klassenraum 1. bis 4. Schulstufe

Gruppengröße Zeitdauer

Klassengröße 2 Schulstunden

Lernziele

► Selbstständige Hypothesenbildung, Durchführung und Auswertung von Versuchen 
erlernen

► Existenz von gasförmigen Stoffen sichtbar machen

► Versuchserkenntnisse auf Alltagsanwendungen umlegen

► Luft und deren Auswirkungen bewusst wahrnehmen
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Luft ist allgegenwärtig

In praktisch allen Mythologien der Menschheitsge-
schichte kommt seit jeher die Luft als eines der 
Elemente bzw. als Gottheit vor.

Bei den Griechen entstand als erste Göttergenera-
tion aus dem Chaos die Erde Gaia, die Unterwelt 
Tartaros, die Liebe Eros, die Finsternis Erebos und 
die Nacht Nyx. Aus der Verbindung von Nyx und 
Erebos entstand dann der Tag (Hemera) und die 
Luft (Aither).

Die bei den Ägyptern für Wind und Luft zuständige 
Gottheit war Schu. Vom Sonnengot Re bekam er den 
Auftrag, Nut (Göttin des Himmels) und Geb (Erdgott) 
voneinander getrennt zu halten, so dass er sich als 
Luft immer zwischen den beiden befi ndet.

Nach den Ideen der skandinavischen Urvölker liegt 
die Erde in der Mitte der Welten, denn sie nahmen 
mehrere übereinanderliegende Welten an, welche 
durch Luft, Nebel, Reifschichten etc. voneinander 
getrennt waren. Der Luftgott war Nagelfari.

Nach der Vier-Elemente-Lehre, die man in vielen 
Kulturen und Religionen fi ndet, besteht alles Sein 
aus den vier Grundelementen Feuer, Wasser, Luft 
und Erde.

Luft war also in den Köpfen der Menschen schon im-
mer allgegenwärtig und ist auch unser wichtigstes 
Lebensmittel, das wir ab dem Moment unserer Ge-
burt ständig in uns aufnehmen. Auch heute nennen 
wir die Luft als eines der vier Elemente, obwohl 
sie aus wissenschaftlicher Sicht natürlich kein Ele-
ment, sondern ein Gasgemisch ist. Trockene Luft 
besteht hauptsächlich aus den zwei Gasen Stick-
stoff (78,08 %) und Sauerstoff (20,95 %). Daneben 
gibt es noch die Komponenten Argon (0,93 %), Koh-
lenstoffdioxid (0,04 %) und andere Gase in Spuren.

Im natürlichen Zustand ist Luft farb-, geruch- 
und geschmacklos, weshalb sie oft als „nichts“ 
bezeichnet wird. Doch Luft ist alles andere als 
„nichts“, was man erkennt, wenn man sich ihre 
Eigenschaften ansieht.

Eigenschaften der Luft

In Folge werden vier Eigenschaften der Luft er-
klärt, die für die Unterrichtseinheit „Luft hat 
Kraft“ Relevanz haben und die in einfachen Ver-
suchen von Volksschulkindern selbst durchgeführt 
werden können. Eigenschaften, die nur unter 
Laborbedingungen überprüft werden können, blei-
ben aus Platzgründen unerwähnt.

Luft hat Gewicht – der Luftdruck
Ein Kubikmeter dieses angeblichen „nichts“ wiegt 
(unter Normaldruck, also auf Meeresspiegelni-
veau) 1,29 kg. Die Gesamtmasse der Luft in der 
Atmosphäre beträgt unvorstellbare 5,14 Billiarden 
Tonnen. Diese Gewichtskraft der Atmosphäre be-
wirkt auf der Erdoberfl äche einen Druck von etwa 
1 kg/cm². Damit lastet auf einem DIN-A4-Blatt ein 
Gewicht von etwa 624 kg. Das ist der Luftdruck. 
Warum spüren wir diesen Druck aber nicht? Der 
Luftdruck drückt einerseits von allen Seiten gleich 
stark auf uns, er kann uns also nicht wegdrücken, 
und andererseits wirkt unser Körper seit der Ge-
burt mit Muskelkraft und Blutdruck gegen diese 
Kraft an. Im Vakuum würden wir deshalb zer-
platzen, wenn der Luftdruck plötzlich wegfallen 
würde.

f Alltagsbezug
Saugnäpfe, Saugglocken, am Mund festgesaugte 
Joghurtbecher … arbeiten alle mit Luftdruck. Der 
Name und die erste Assoziation zu den erwähnten 
Gerätschaften lässt es logisch erscheinen, dass da-
bei immer etwas angesaugt wird. In Wirklichkeit 
drückt aber der Luftdruck von außen den Gegen-
stand fest - zB den Joghurtbecher auf den Mund. 
Da man einen Teil der Luft aus dem Joghurtbecher 
entfernt, und damit auch den Luftdruck im Becher 
verringert, kann der nun im Vergleich dazu höhe-
re Luftdruck von außen den Becher auf den Mund 
drücken. Genauso funktionieren Saugnäpfe.

Mit dem Experiment bei der didaktischen Umset-
zung wird die Kraft der Luft verdeutlicht, indem 
gezeigt wird, wie Luftdruck der Gravitation entge-
genwirken kann.

Sachinformation
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Luft bremst – der Luftwiderstand
Da Luft aus Molekülen besteht, besitzt sie eine ge-
wisse Zähigkeit. Ein Körper, der sich hindurchbe-
wegt, muss eine Kraft aufwenden, um die Luftmo-
leküle zur Seite zu schieben. Die Größe des Luft-
widerstandes ist von vielen Faktoren abhängig, die 
drei augenscheinlichsten sind jedoch:

• Geschwindigkeit des Körpers bzw. der Strömung
• die Querschnittsfl äche des Körpers
• die Form des Körpers

Den Luftwiderstand möglichst weit herabzusetzen 
ist in vielen Bereichen ein großes Ziel von Forsche-
rInnen, zB beim Autobau. In anderen Bereichen 
wird jedoch ein möglichst großer Luftwiderstand 
benötigt, zB beim Fallschirmspringen.

f Alltagsbezug
Wenn man beim Autofahren die Hand vorsichtig aus 
dem Fenster hält, drückt es diese sofort zurück. Je 
schneller man fährt, desto stärker ist die Kraft.

Mit dem Experiment bei der didaktischen Umset-
zung wird die Kraft der Luft verdeutlicht, indem 
gezeigt wird, wie Luft einen fallenden Körper 
bremsen kann.

Warme Luft dehnt sich aus
Luft besteht aus Molekülen, die sich bewegen. 
Je wärmer es ist, desto schneller können sich 
Moleküle bewegen. Jedes Molekül möchte so viel 
Platz wie möglich für sich in Anspruch nehmen, 
da es nach der größtmöglichen Unordnung strebt 
(Entropie). Diese erreicht es, wenn die Teilchen 
den größtmöglichen Abstand zueinander haben, 
weshalb die Luft sich ausdehnt, wenn sie wärmer 
und die Bewegung der Moleküle schneller wird.

f Alltagsbezug
Wenn man in einem Topf mit dichtem Deckel Was-
ser und somit auch die Luft im Topf erwärmt, be-
ginnt der Deckel etwas zu hüpfen. Bei jedem Hüp-
fer strömt Luft aus dem Topf und bewirkt einen 
Druckausgleich. Ist der Druck durch die sich weiter 
ausdehnende Luft zu hoch, hüpft er wieder auf. 

Mit dem Experiment bei der didaktischen Umset-
zung wird die Kraft der Luft verdeutlicht, indem 
gezeigt wird, wie sich ausdehnende Luft einen 
Luftballon aufblasen kann.

Luft als Antrieb - das Rückstoßprinzip
Das Rückstoßprinzip ist immer dann wirksam, 
wenn von einem Körper etwas weggeschleudert 
oder in eine bestimmte Richtung abgegeben wird. 
Der verbleibende Körper erfährt dann eine Kraft in 
der entgegengesetzten Richtung. Wenn ein Körper 
A auf einen anderen Körper B eine Kraft ausübt, 
übt der Körper B eine gleich große Kraft in der 
entgegengesetzten Richtung auf A aus (= Wechsel-
wirkungsgesetz, jede Kraft erzeugt eine Gegen-
kraft).

f Alltagsbezug
Das einfachste und jedem bekannte Beispiel ist 
ein aufgeblasener Luftballon, den man auslässt 
und der dann kreuz und quer durch den Raum 
fl iegt, bis die ganze Luft verbraucht ist.

Mit dem Experiment bei der didaktischen Umset-
zung wird die Kraft der Luft verdeutlicht, indem 
gezeigt wird, wie ausströmende Luft einen Körper 
beschleunigen kann.
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Didaktische Umsetzung

In dieser Unterrichtseinheit führen SchülerInnen eigenständig Experimente durch. Je nach Erfahrungsstand 
der SchülerInnen mit selbstständigem Forschen können sie die Versuche gleich selbst nach den Anleitungen 
durchführen oder es wird eine Vorführrunde durch die Lehrperson eingeplant (ca. 20 Minuten mehr 
einplanen).

Mit Hilfe der Beilage „Aufbau“ müssen die Experimente schon vor der Unterrichtseinheit hergestellt bzw. 
vorbereitet werden.

Inhalte Methoden

Hinführung zum Thema

Wo kann man die Kraft der Luft erleben? Material 
Tafel, Kreide

Die SchülerInnen werden befragt, wo sie die Kraft, die 
Luft ausüben kann, schon einmal erlebt haben oder ob sie 
Beispiele dafür nennen können. Die Begriffe werden auf die 
Tafel geschrieben.

Beispiele:
• Windmühle
• Windrad
• Sturmschäden
• Fahrtwind beim Radfahren/Autofahren
• Drachen steigen lassen
• usw.

4 Luft-Experimente 60 Minuten

In vier Gruppen werden alle vier 
Experimente ausprobiert.

Material 
Beilage „Experimentieranleitungen“, Beilage „Aufbau“,
Beilage „Erklärungen“

Die Klasse wird in vier gleich große Gruppen geteilt. Vier 
Tischgruppen werden zusammengestellt. Auf die Tischgruppen 
werden je eine Experimentieranleitung inkl. Erklärung und die 
dazu gehörenden Materialien gelegt. Jede Gruppe wird einem 
Tisch zugeteilt und kann dann 15 Minuten pro Experiment ar-
beiten, sodass jede/r einmal zum Experimentieren kommt.

Zuerst muss jedoch die Anleitung genau durchgelesen werden. 
Wenn bereits eine Vorführrunde durch die Lehrperson gemacht 
wurde, kann meist gleich mit dem Experiment begonnen werden.

Wer Hintergründe zum Experiment erfahren will, liest sich die 
jeweilige Erklärung durch.

Nach Durchführung des Experiments muss der Tisch wieder so 
zusammengeräumt werden, wie er vorgefunden wurde.

Nach 15 Minuten wird im Uhrzeigersinn zum nächsten Experi-
mentiertisch gewechselt. Nach Abschluss aller vier Experimen-
te trifft man sich wieder in der Großgruppe.

10 Minuten
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Fragen beantworten

Gemeinsam wird versucht, die 
Ergebnisse und Erfahrungen der 
Experimente auch schriftlich zu 
dokumentieren.

Material 
Beilage „Fragen“, Beilage „Lösungen“

Jede/r SchülerIn bekommt eine Kopie der Beilage „Fragen“. 
Darauf werden gemeinsam Fragen zu den Versuchen 
beantwortet. Wer zuvor schon die Erklärungen durchgelesen 
hat, tut sich hierbei natürlich leichter.

Wichtig ist, auf die unterschiedlichen Erfahrungen der 
SchülerInnen bei den Experimenten Rücksicht zu nehmen: 
Wie war die Herangehensweise? Wurden die Ergebnisse 
erwartet oder waren sie überraschend? Hat der Versuch 
gleich funktioniert oder erst nach einem/mehreren 
Versuchen? Gab es eigene Versuchsvariationen?

Abschluss 5 Minuten

Aufgabe für den Heimweg Material 
keines

Abschließend werden die SchülerInnen aufgefordert, auf dem 
Heimweg darauf zu achten, ob die Kraft der Luft irgendwo 
erlebbar ist (zB Wind, der Äste bewegt, Rauchfahnen 
verbläst, Blätter durch die Luft trägt oder der Luftstoß eines 
vorbeifahrenden LKWs usw.).

Am nächsten Tag kann davon berichtet werden.

25 Minuten



6Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark | Stundenbilder | „Luft“ | ►Luft hat Kraft

Beilagen

►  Experimentieranleitungen ► Fragen
►  Aufbau ► Lösungen
►  Erklärungen

Weiterführende Themen

► weitere Stationen ► Luft als Lebensmittel
► Wind als Energiequelle ► Luftverschmutzung
► Fluggeräte bauen ► Feuer, Erde, Wasser, Luft

Weiterführende Informationen

- www.ubz-stmk.at/luftmaterialien

•  Stationenbetrieb mit 13 Experimenten rund um die Luft inkl. ForscherInnenheft

•  Luft und Feinstaub für die Volksschule - Methoden und Tipps

•  Literaturliste Luft: Bücher für die Schule zum Thema Luft, Luftexperimente, Element Luft

Noch Fragen zum Thema?
Mag. Michael Krobath
Projekte „KlimaFit“, „Unser Lebensmittel Luft“ und 
„Schulatlas Steiermark“
Telefon: 0043-(0)316-835404-2
E-Mail: michael.krobath@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at
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